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„Gähnforschung“ im Gemeinderat?
350 Gäste amüsierten sich bei viertem Starkbierfest der CSU prächtig

Reichertshausen (loe) Obwohl
das vierte Starkbierfest des
CSU-Ortsverbandes Reicherts-
hausen heuer an drei Tagen ab-
gehalten wurde, hat es nichts
von seiner Anziehungskraft ein-
gebüßt. 350 Gäste amüsierten
sich bei dem unterhaltsamen
Programm.

Traditionell stand neben ei-
nem Sketch, der von der
Theatergruppe des TSV Rei-
chertshausen aufgeführt wur-
de, eine Starkbierpredigt von
Pfarrer Schlawinus, dargestellt
von Hans Schaller, auf dem
Programm. Unter den zahlrei-
chen Gästen waren die beiden
Landtagsabgeordneten Erika
Görlitz und Max Weichenrie-
der sowie Landrat Rudi Engel-
hard. Auch Bürgermeister
Reinhard Heinrich und seine
Stellvertreter Franz Lechner

und Matthias Fuchs sowie
Gemeinderäte waren mit da-
bei. Vertreten war auch die
Geistlichkeit des oberen Ilmta-
les. Anschließend erwartete
die Besucher ein kurzweiliges
Programm, das über drei
Stunden die Lachmuskeln
strapazierte. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgten die
Jugendblaskapelle und die
Musikkapelle Steinkirchen. Die
Rolle des Fastenpredigers
übernahm Pfarrer Schlawinus,
verkörpert von Hans Schaller.
Humorvoll, und immer mit
Hintergedanken nahm er die
Bundes-, Landes- und auch
die Gemeindepolitik aufs
Korn. Natürlich ging es dabei
auch um die Kommunalwah-
len im nächsten Jahr. So hatte
Pfarrer Schlawinus für Landrat
Rudi Engelhard den Ratschlag,
wenn ihn sein Gegenkandidat
Schäch zur sehr ärgere, dann
soll er nach Namibia auf seine
Ranch gehen – da habe er nur
Schwarze um sich.
Aber auch die Gemeindepo-

litik von Bürgermeister Rein-
hard Heinrich verschonte der
Fastenprediger nicht. Obwohl
es in Reichertshausen keine
Genforschung gibt, könnte
man wegen der langen Dauer
der Gemeinderatssitzungen
die „Gähnforschung“ als Ob-
jekt starten.
In Reichertshausen berei-

cherte der aus Niederbayern
stammende Gstanzlsänger
„Erdäpfelkraut“ das Starkbier-
programm. Mit seinen aktuel-
len Witzen und Trinksprüchen
begeisterte er das Publikum
erneut und bei seinem Rund-
gang durch den Saal hatte er
es auf einzelne Mandatsträger

in der Gemeindepolitik abge-
sehen. Schlagfertig und aus
dem Stegreif waren seine Vier-
und Mehrzeiler. Abgerundet
wurde das Programm am
Samstag mit einer Gstanzlein-
lage von Anna Elisabeth Häus-
ler aus Paunzhausen und dem
CSU-Schatzmeister Bernhard
Kästle, der diese auch verfass-
te. Mit einer Zugabe „E viva
Reichertshausen“ wurde der
offizielle Teil beendet.

In Steinkirchen trat erstmals
„Der Bayerische Hias“, alias
Franz Huber aus Dingolfing,
mit seinem Begleiter Thomas
auf dem Akkordeon als
Gstanzlsänger auf und brachte
die richtige Stimmung in den
Saal, indem er das in den Rei-
hen gerade Entdeckte in sei-
nen Vierzeilern umsetzte. Ein
lustiger Sketch, der eine „Re-
daktionssitzung“ für die ge-
meindliche Blickpunktausgabe

zum Inhalt hatte, trug zur Un-
terhaltung bei. Darin ging es
unter anderem um die Ge-
meinderatsarbeit und auch
um den Zuwachs um zwei Sit-
ze bei der UWG durch Alois
Zaisch von den Freien Wäh-
lern und Erwin Renauer von
der CSU, der bekanntlich im
nächsten Jahr als Bürgermeis-
terkandidat antreten will.
Franz Rubey schrieb den Text
dazu.

Frauentag zum Thema Chancengleichheit
Nach 16 Jahren als Scheyerer Dekanatsleiterin: Gertraud Riedel verabschiedet

Scheyern (PK) Über 120
Frauen konnte Dekanatsteam-
sprecherin Barbara Häring in
Scheyern beim Regionalen
Frauentag der Katholischen
Frauengemeinschaft Deutsch-
lands (kfd) begrüßen. Thema
des Frauentages war die
Chancengleichheit für Männer
und Frauen.
Eingeladen hatten die kfd-

Pfarrgruppen des Dekanates
Scheyern, Gerolsbach, Ilm-
münster, Hohenkammer und
Scheyern. Der Nachmittag be-
gann mit einer Klosterfüh-
rung, an der rund 80 Frauen,
vor allem Gäste aus den De-
kanaten Freising, Fürstenfeld-
bruck und Markt Indersdorf,
teilnahmen. Anschließend fei-
erten die Teilnehmerinnen
mit Präses Pater Markus Eller
die Messe.
Referentin des folgenden

Vortrages im Seminarsaal des
Klosters war Diplom-Sozial-
pädagogin Christa Schüßler,
Bildungsreferentin beim Di-
özesanverband der kfd Mün-
chen-Freising. Anhand statisti-
scher Daten der Weltbank er-
läuterte sie wie es um die
Chancengleichheit für Frauen
auf der ganzen Welt bestellt
ist. In vielen Bereichen, wie
Bildung, Besitz, Einkommen
sind die Männer noch besser
gestellt.
Christa Schüßler nahm die

Frauen dann mit auf eine Rei-
se durch die Welt der Chan-
cengleichheit. Anhand von
Beispielen aus Uganda und
Mosambik erläuterte sie, wie
hier Veränderungen möglich
sind, zum Beispiel durch eine

andere Verteilung der anfal-
lenden Arbeiten um Kinder,
Haushalt und Hof. Oft sei es
auch nötig, eigene Hemmnis-
se aufzubrechen, Verantwor-
tung abzugeben und die
Männer einzubeziehen. Um-
gekehrt sollen Frauen es wa-
gen, eigene Grenzen zu über-
winden. Christa Schüßler: „Es
gibt keine Tätigkeiten, die
ausschließlich typisch weiblich
oder typisch männlich sind.
Probieren Sie es aus und
nehmen auch Sie als Frau ein
Werkzeug oder eine unge-
wohntes Material in die
Hand.“
Sie verwies auf die Informa-

tionsmöglichkeiten, die der
Girls- und Boys-Day Ende
April Mädchen und Jungen

bietet. Chancengleichheit sei
nur durch Veränderungen zu
erreichen. Auf diesem Weg
gelte es viele Tabus aufzubre-
chen. Die kfd wird das Jahr
der Chancengleichheit, das die
EU für 2007 ausgerufen hat,
nutzen, um Projekte zu beglei-
ten. Die kfd ermuntert alle
Frauen, den Blick für Chan-
cengleichheit und ihre Mög-
lichkeiten zu schärfen.
Die Vertreterinnen des De-

kanatsleitungsteams der kfd
Scheyern verabschiedeten
beim Regionalen Frauentag
Gertraud Riedel aus Scheyern,
die bis 2006 16 Jahre als De-
kanatsleiterin im Dekanat
Scheyern war. Maria Neumair
aus Gerolsbach, die selbst als
Verantwortliche für verschie-

denste Bereich in der Pfarrei
Gerolsbach und im Dekanat
den Weg von Gertraud Riedel
begleitet hat, bedankte sich im
Namen aller Pfarrgruppen für
das Engagement. Anliegen von
Gertraud Riedel war es beson-
ders, Frauen bei der kfd zu-
sammenzubringen, durch reli-
giöse Angebote den Bedürfnis-
sen der Frauen zu entspre-
chen und das Verbandsbe-
wusstsein zu stärken. „Mit viel
Liebe zu der Arbeit für die
kfd“, so Gerti Riedel, „sind
dann aus einem Jahr, für das
ich mich anfangs bereit erklärt
hatte, 16 Jahre geworden.“ Ge-
traud Riedel gehört auch jetzt
noch dem Leitungsteam des
Dekanates an und unterstützt
die Arbeit tatkräftig.

L A N D K R E I S - M A G A Z I N

Vohburg

Am heutigen Mittwoch besteht
nochmals von 15.30 bis 19.45
Uhr im Pfarrheim, Pfarrhofstraße
13, die Gelegenheit zur Blutspen-
de. Die Bevölkerung wird um rege
Teilnahme gebeten. Bitte Blut-
gruppen- / Personalausweis oder
Reisepass mitbringen.

Am Montag, 2. April, findet um
20 Uhr der Stammtisch des Hob-
by-Kunstkreises Vohburg im
„Stöttnerbräu“ Vohburg statt. Alle
Hobbykünstler sind eingeladen.

Reichertshausen
Nach der krankheitsbedingten

Pause beginnen die Probeabende

des Gesangsvereins Frohsinn
wieder am morgigen Donnerstag.
Treffpunkt um 20 Uhr ausnahms-
weise im Pfarrheim Reichertshau-
sen.

Schweitenkirchen
Gemeindebücherei: Geöffnet

am Mittwoch von 8 bis 9 Uhr und

von 17.30 bis 19 Uhr, Sonntag
von 10.30 bis 11.30 Uhr. In den
Osterferien ist die Bücherei am
Mittwochvormittag sowie am Os-
tersonntag geschlossen.

Scheyern
„Es geschah in Jerusalem . . . –

Die letzten Tage im Leben Jesu“

lautet der Titel des Passions-
stücks, das Schülerinnen und
Schüler der Johann-Andreas-
Schmeller-Volksschule Scheyern
heute, Mittwoch, und morgen,
Donnerstag, in der Scheyerer Ba-
silika zur Aufführung bringen wer-
den. Beginn des Stücks ist je-
weils um 19 Uhr, Einlass ab
18.30 Uhr.

Neuwahlen
bei Veteranen

Rohrbach (pat) Seine Jahres-
versammlung mit Neuwahlen
hält der Veteranen- und Kame-
radenverein Rohrbach am
Samstag ab. Um 19.30 Uhr tref-
fen sich die Mitglieder im
Gasthaus Alter Wirt, um nach
den Berichten des Vorsitzen-
den und des Kassiers einen
neuen Vorstand zu wählen.

800-Euro-Spende
für Bürger in Not

VdK-Mitglieder wollen Bürgern helfen

Schweitenkirchen (ar) Eine
Spende in Höhe von 800 Euro
gingen auf das im letzten Jahr
vom Gemeinderat beschlosse-
ne und eingerichtete Hilfskon-
to „Bürger in Not“ ein. Die
Schecküberbringer Christoph
Seidl, Ortsvorstand vom VdK
Ortsverband Schweitenkirchen
/Paunzhausen und dessen
Stellvertreter Karl Lorenz,
überreichten diese Spende an
Bürgermeister Albert Vogler.
Der Spendenbetrag stammt

aus den VdK-Haussammlun-
gen, erläuterte Christoph Seidl.
„Dieses Geld soll Bürgern in
unserer Gemeinde helfen, die
in soziale Not geraten sind.“
Der Bürgermeister sowie

seine zwei Stellvertreter Gabi
Kaindl und Franz Kohlhuber,
die gleichzeitig befugt sind
über die Verwendung des

Hilfskontos zu entscheiden,
bedankten sich beim VdK.
Vogler sagte, dass diese wohl-
tätige Spende zweckmäßig
und bestmöglich eingesetzt
werde. „Wir kennen die Ver-
hältnisse vor Ort noch gut.
Und um möglichst schnell hel-
fen zu können, wurde das Ent-
scheidungsgremium bewusst
klein gehalten. Denn im Not-
fall können wir nicht den
kompletten Gemeinderat zu-
sammenrufen“, so Vogler wei-
ter.
Auf dem Hilfskonto befin-

den sich bereits Beträge aus
dem Reinerlös des Christ-
kindlmarktes, der Pfarrge-
meinde sowie eine private
Spende, zusammen mit der
VdK Spende ist der Spenden-
topf nun auf 1560 Euro ange-
wachsen.

Seminar
am Petersberg
Pfaffenhofen / Petersberg

(PK) In der Katholischen
Landvolkshochschule Peters-
berg findet ein Seminar un-
ter dem Titel „Entdeckungs-
reise zum guten Grund“
statt. Termin ist von Freitag,
20. April, bis Montag, 23.
April.
In diesen Tagen können

Frauen und Männer jeden
Alters ihre persönlichen inne-
ren Schätze entdecken. Mit
Elementen aus der PRH-Per-
sönlichkeitsbildung, die von
dem französischen Priester
und Erwachsenenbildner
André Rochais entwickelt
wurde, sowie mit Kreistän-
zen, Leibübungen und medi-
tativem Gebet machen sich
die Teilnehmer auf eine Rei-
se zu sich selbst. Die Semi-
narleitung hat die Pädagogi-
sche Referentin am Peters-
berg, Margareta Michalczyk.
Weitere Informationen und

Anmeldung bei der KLVHS
Petersberg unter Telefon
(0 81 38) 93 13-0.

Donnerstag
Bußgottesdienst
Vohburg (PK) Zum Bußgot-

tesdienst am Donnerstag, 29.
März, lädt die katholische
Kirche Vohburg um 19 Uhr
nach St. Anton ein. Das
Thema lautet: „Mein Kreuz“.
Die gemeinsame Gewissenser-
forschung soll zur Umkehr
und Hinkehr zu Gott beitra-
gen. Anschließend ist auch
Beichtgelegenheit. Dazu sind
die Eltern und weitere Ver-
wandte der Erstkommunion-
kinder besonders eingeladen,
genauso aber alle Pfarrange-
hörigen.

Das Dekanatsleitungsteam dankte Getraud Riedel aus Scheyern für 16 Jahre Engagement als
Dekanatsleiterin der kfd (v.l.): Roswitha Hopper (Ilmmünster), Andrea Obermaier (Hohenkammer), Barba-
ra Häring (Dekanatssprecherin, Scheyern), Getraud Riedel, Maria Neumair (Gerolsbach), Alice Köstler-
Hösl (Scheyern).

Zur Spendenübergabe fanden sich ein (von links): 3. Bürgermeister
Franz Kohlhuber, Karl Lorenz und Christoph Seidl vom VdK, 2. Bür-
germeisterin Gabi Kaindl und Bürgermeister Albert Vogler. Foto: Roel

Pfarrer Schlawinus, alias Hans
Schaller, nahm die kleine und
die große Politik kräftig aufs
Korn. Fotos: Lönner

Um eine Redaktionssitzung für den gemeindlichen „Blickpunkt“ ging es in einem Sketch, bei dem (v.l.)
Monika Fischer, Stefan Gruber und Roland Gruber mitwirkten.


